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Sitzung Nr. 48 vom 2 • 12.196) Beschluss Nr. 808

Baulinienpian Kapelistrasse — Kasteistrasse.
Bereinigung und Weiterleitung.

1. Orientierun

Die Gemeinderatskommission wUnsoht die Begradigung der Bau
lin±e auf GB Nr 2972 und GB.Nr. 5391 C. Ceochini, Kreuzung
Kapelistrasse Kasteistrasse.
Herr Cecehin kann sich damit einverstanden erklären.

2. Erwä~~g~1J

2.1. Die Abänderung wurde vorgenommen.

2.2. Die I3aukommission ist der Auffassung, dass die übrige
Daulinienführung in Ordnung ist.

2.3. Der vorliegende Bauiinienplan ~‘ht die Abänderung ent‘
sprechend dem Wunsche der Gemeinderat8kOmrnissiOfl vor.

2.4. Da die Abänderung geringfügiger Natur ist, erübrigt sich
eine erneute öffentliche Auflage.

Die Baukomnilsston besohUe~st cien vor1~egenden BauUnienp1~fl
zu genehmigen.

— ~ — —— •4

iiis an

Ammannamt zhd. der GBK 4
GHK - Mitglieder
im
A2



1. Orientjer~.~.

f~ EINWOH ERGE IN NC N
%j$~ Auszug aus em Protokoll der Baukommjssjon

Sitzung Nr. 38 vom 30.9.1963 Beschluss Nr. 65o

Kapelistrasse Baulinien BohEndlung der Einsprachen und
Weiterleitung.

1.1. Die Baukommission hat laut Beschluss Nr. 298 vom ‘13.5.1963
beschlossen, den Baulinienpian Kapellatrasse ~ffentjich
aufzulegen.

1.2. Die öffentliche Auflage erfolgte vom 22. Mai 1963 bis 21.
JunI 1963 worauf Innert gesetz1ic~~~ Frist folgende Ein-
Sprachen einlcamen:

1.2.1. Elnsprache Herr F. Meier-Kuenzj Archite ~B1el als
Vertreter der Metbodistenkirche in der Schweiz. Grundstück
GB. Nr. 4245.

1.2.2. Einsprache Herr M.Cecchini,G~nchen Eigentü~~~
Grundstück GB. Nr. 5391.

er~
2.1. DIe Elnsprache des Herrn F. Meier~Kuenzj, Architekt in Biel

wurde mit Schreiben vom 9.9.1963 zurückgezoge~~ . Das
Schreiben wird im Wortlaut verlesen,

2.2. Laut Besprechung mit Herr Cecchjni richtet sich seine Ein-
sprache dagegen, dass der Baulin~enplan direkt nach seiner
südwestlichen Gebäudeecke einen Rüclcsprung von 1.20 m vor
sieht.
Die Verhandlungen haben ergeben, dass sich Herr Cecchinj
zufriedenstellen kann, wenn dieser Baulinienrucksprung
von 1.20 m erst auf seiner Südgrenze erfolgt.

2.3. Der Forderung des Herrn Cecchjni kann entsprochen werden,
weil dadurch der Kreuzungsau8~5~ der Kapell - Kastellastrasse
nicht beeinträchtigt wird.

2.4. Der vorliegende Baulinienplan sieht die Abänderung ent
sprechend dem Wunsche von Herrn Cecchinj vor.

2.5. Da die Abänderung geringfugjge~ Natur ist, erübrigt sich eine
erneute öffentliche Auflage.

3.1. Der Baulinlenpian Kapellstrasse wird gene~jgt.
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3.2. Die Einsprache des Herrn Cecchini wird hinf~i11ig, da
~e~nem Wunsche entsprochen wurde,

3.3. Das Stadtbauamt wird beauftragt den BaulinienPlafl KapellStr.
z.H. der GEK weiterzuleiten.

Zur Kenntnis ~n:

Ammannamt (4) z.H. GRK
GRK - Mitglieder
Herrn F. MeierKUeflZi, Architekt, Biel.
Herrn M. Cecchini~, Malermeister, Grenchen.
HochbaU 6
TiebaU 2
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EINWO ERGEMEINDE GRENCHEN
Auszug aus dem Protokoll der Baukommission

Sitzung Nr. 19 vom 13.5.1963. Beschluss Nr. 298

Kapell trasse. Auflage der Baulinieri,

Gestützt auf den Beschluss der Baukommjssjon Nr. 260 vom
30.4.1963 hat das Stadtbauamt einen Baulinienp].an über das
Gebiet der Industriezonenerweiterung an der Kapellstrasse
erstellt.

Die Kommission ist mit dem Vorschlag des Stadtbauamtes -

nach mündlichen Er1~uterungen anhand des Planes durch Stadtbau,
meister P. Forrer - einverstanden. Die öffentliche Auflage
dieses Baulinienplanes ist vorzunehmen. Die Baukomn,ission
wird nach Ablauf der Auflagefrist auf das Geschäft zurückkomnen.

Zur Kenntnis an:
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